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„Solidarisch ist man nicht allein“ 

 

V.i.S.d.P. ver.di Landesbezirk SAT, Karl-Liebknecht-Str. 30-32, 04107 Leipzig, 
Jörg Förster 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
seit mehreren Wochen wird unser Leben von COVID-
19 beeinflusst. Das Virus bestimmt unseren privaten 
und beruflichen Alltag. Eine Situation, die für uns alle 
neu ist. Weder Virologen, noch Politiker oder Wirt-
schaftsweisen sind in der Lage, den Verlauf und die 
Folgen der Pandemie zu prognostizieren. 
 
Drastische Auswirkungen sind bereits in vielen Bran-
chen zu spüren. Von Engpässen bei der Versorgung 
mit Schutzausrüstungen und medizinischen Geräten 
bis hin zu drohenden Insolvenzen – die Palette ist 
kaum zu überblicken. Wir spüren täglich, was unsere 
Kolleginnen und Kollegen leisten müssen. Aber wir 
spüren auch einen wachsenden Zusammenhalt in der 
Bevölkerung. 

 
Dass Beifallsbekundungen, gemeinsames Singen oder 
kleine Präsente den Anforderungen auf Dauer nicht 
gerecht werden können, sollte allen bewusst sein. 
Deshalb haben wir sehr frühzeitig unseren gewerk-
schaftlichen Einfluss geltend gemacht. Regelungen 
zur Aufstockung von Kurzarbeitergeld, zu steuer-
freien Prämienauszahlungen, zum Schutz gefährde-
ter Berufsgruppen und nicht zuletzt zur erleichterten 
Kreditvergabe sind erste Ergebnisse. Aktuell fordern 
wir ein Krisen-Sofortprogramm für Studierende, For-
schung und Lehre. 
 
Auch unsere Solo-Selbständigen benötigen Unterstüt-
zung in Form von nicht zurückzahlbaren Soforthilfen, 
da von einem Tag auf den anderen ihre Aufträge und 
damit ihre Honorare komplett weggebrochen sind. 
 
Seit mehreren Wochen arbeiten die ver.di-Beschäftig-
ten unter veränderten Bedingungen. Mobiles Arbei-
ten außerhalb der Geschäftsstellen gehört ebenso zur 
Normalität wie regelmäßige telefonische Abstimmun-
gen in den Führungsgremien und in den Bezirken und 
Fachbereichen. Der Kontakt zu unseren betrieblichen 
Funktionär*innen ist trotz der Einschränkungen sehr 
intensiv. Auch hier nutzen wir alle zur Verfügung ste-
henden technischen Möglichkeiten, um bereits ge-
plante Tarifverhandlungen vorzubereiten,  

um Anfragen aus den Betrieben und Dienststellen zu 
bearbeiten und das „Tagesgeschäft“ am Laufen zu 
halten. 
 
Um möglichen Infektionen vorzubeugen, arbeiten 
unsere Mitarbeiter*innen vor Ort in ständig wech-
selnden Teams und halten damit den Geschäftsbe-
trieb aufrecht. Wir stellen sicher, dass alle eingehen-
den Anfragen beantwortet werden und notwendige 
Fristsachen termingerecht eingehalten werden. 
 
Die Beratungen für den Lohnsteuerservice werden 
ausschließlich von ehrenamtlichen Kolleg*innen 
durchgeführt, deren Gesundheit natürlich oberstes 
Gebot ist. Aus diesem Grund werden die Lohnsteuer-
beratungen bis auf weiteres nur auf telefonischem 
Wege oder per E-Mail durchgeführt. Um Mitgliedern 
in besonderen Einzelfällen (Einsprüche, Fristsachen) 
auch jetzt steuerliche Unterstützung bieten zu kön-
nen, besteht die Möglichkeit, die erforderlichen Steu-
erunterlagen auf dem Postweg oder elektronisch an 
den Bezirk zu senden. Entsprechende Hinweise findet 
ihr auf der Homepage des jeweiligen Bezirkes. 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
die Osterfeiertage werden in diesem Jahr anders ab-
laufen. Familientreffen, Ausflüge mit Freunden und 
Bekannten, der Besuch öffentlicher Veranstaltungen 
und die Traditionspflege sind reglementiert. 
 
Trotz allem wünschen wir euch geruhsame Tage,  
achtet weiter auf euch und euer Umfeld und  
BLEIBT GESUND! 
 
 
 
Bettina  Oliver  Kerstin  Ines 

 
Leipzig, 08. April 2020 
 
 
 


